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Nummer 259 Halle Mittwoch den 19 September e

as Regierungsprogramm Painleveés
Gine deutſche Erklärung in 6tockholm Berlin I September abends Amte Keſett rn deegebt z en erh Waren Schwere Anruhen in Portugal

um 4 Uhr nachmittags im deutſchen Abwehrfener blutig Kopenhagen 18 September Nach dem Diario do
zuſammen Gegen abend griffen die Rumänen an Loticias ſind in Liſſabon und Ovporto neue ſchweret ſädöſtli Vor V m men die en 57ufelge veröffentlicht die Stockholmer Zeitung Nya ſüdöſtlich von Ypern Vor Verdun nachmittags auf Her gleichen Stelle noch zweimal hintereinander ohne Unruhen ausgebrochen Es kam zu heftigen Juſam

c s Pfennig
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W T B Berlin 18 September Der Voſſ Ztg Jn Flandern ſtarker Artilleriekampf öſtlich und

Daglight Allehanda eine Erklärung der deutſchen Re lebende Gefrchtstätigreit ſüdöſtlich der Maas beſſeren Erfolg an Auch nördlich Muncelul ſcheiterte menſtößen zwiſchen den Auſſtändiſchen und Regie
jernng in Angelegenheit der Deveſchen des Grafen Vom Oſten nichts Neues ein ſchwächerer ruſſo rumäniſcher Angriff xungstruppen Die Nachrichtenzenſur iſt perſchärft wor

e bie u g S i W T Berlin 18 September Jn Flan den Die Militärdiktatur reizt die Gemüter immerLuxburg die folgenden Wortlaut hat Die Kaiſer I S S W T Wien 18 September Amtlich wird mehr auf Deutſche Kriegszagſie r da chwedif dern ſetztendie Engländer die Taktik ſtarker Feuer verlanutbarte erf 9 qe r wo a r er bartlic e r n daß W un ichen Regie überfälle ohne anſchließende Jnfanterieaktionen fort Am berrautbart Die Antwort te der Alliiert
rung infolge ihrer dankenswerten Vermittlung von Tele 17 September folgte nun dem Trommelfeuer anf die no titerten4 c 2 2 2 52r i z S alieniſcher Kriegsſchan o S egrammen zwiſchen deutſchen Geſandten im Auslande deutſchen Stellungen im Herenthage Wald ein Jnfan Jt t er ſcher Kr en ſch uplatz W T London 18 September Das Reuter
und dem Auswärtigen Amt Unannehmlichkeiten ent terieangriff der im Gegenſtoß abgewieſen Auf der Hochfläche von Baiſizza wurden ver bureau erfährt daß die Alliierten den Friedens
ſtanden ſind Die Regierung beklagt weiter daß der wurde Auch am 18 September ließen die Engländer einzelte nach ſtarker Artillerievorbereitung unter vorſchlag des Papſtes nicht eher beantworten

z ſt dem um 6 Uhr morgens im Ypernbogen ſchlagartig ein nommene feindliche Vorſtöße abgewieſen wollen als bis die Mittelmächte ihre Antwort an dendeutſche Vertreter in Buenos Aires derartige Tele ſetzenden ſtärkſten Trommelfener keinen Infanterie Vom Vatikan abgeſchickt haben Die Haltung En glands
gramme unter Benutzung der ſchwediſchen Vermittlung angriff folgen öſtlichen und ſüdölichen Kriegsſchauplatze ſtimmt im allgemeinen vollſtändig mit der Antwort über
abgeſandt hat Die Regierung hat ſobald ihr der Fall be Die Fliegertätigkeit war beiderſeits rege Ein vor iſt nichts zu melden ein die Wilſon dem Papſte gegeben hat
iannt wurde ihre Vertretung im Auslande ausdrücklich Oſten de kreuzendes engliſches Seeflugzeng Der Chef des Generalſtabes

9 iefer unct b zangewieſen dafür zu ſorgen daß alle Verſuche die Königl urde durch Artilleriefener brennend zum Abſturz ge Streik
Schwediſche Regierung in Verbindung mit dem Jnhalt Jm Artois und bei St Quentin war die Neue italieniſche Offenſive h W Tewen der Sedtember a entr

f S zBo i t A der tranzz v 2 e ä telden Am Montag ſind 25 Werftder vermittelten Schlüſſeltelegramme zu bringen zurück Feuertätigkeit zeitweiſe lebhaft Auch an der franzö Lugango 18 Septerber Jtalieniſche Blätter arbeiter an der pazifiſchen Küſte in den Ausſtand

J e J je 9 J n J J z J wgewieſen werden Gleichzeitig betont die Kaiſerliche Re ſiſchen Front verlief der Tag ohne bedeutſame Ereigniſſe elden daß eine neue große ittlien iſchel getreten Fünfzehn Prozent der ſtreikenden Arbeiter

t igli Partouillen Untenehrunge ten ine S alt ggierung einerſeits daß die ſchwediſche Regierung keine Sorge n ch zu PartouillenUntenehriungen und Offenſive am Monte San Gabriele bevorſteht werden beim Bau von Kriegsſchiffen verwendet Di

Z Z e W J e en P 9 35t5 ä ine 50 przentige Lobhnerbäbnrer 3 90 r n d elerr der Aisnefront wurden Gefangene ein 4 Ausſtändigen verlangen eine 59 P zentige Lohnerhöhungbracht Franzöſiſche Patronillen wurden nördlich Wie verlautet iſt es zu auſruherrſchen Zuſammenſtößen
Brantings Agitation rosnes und in den Argonnen durch Handgranaten ver W T Sofia 18 Sept Amtlicher Bericht Ma gekommen

trieben Ein franzöſiſcher Vorſtoß in Stärke von mehre zedoniſche Front Jn der Cervena Stena und nörd Amſterdam 18 September Ein hieſiges Blatt
W T Stockholm 18 September Eine geſtern ren Kompagnien aus dem Foſſeswald anf dem öſtlichen lich von Vitolia belebte ſich das Artilleriefuer zeitweiſe meldet aus London Die argentiniſche Regierung bot

veranſtaltete Sozialiſten Kundgebung an der ſich 10 bis Maasnfer ſcheiterte völlig Bei dem deutſchen Stoß n Cerna Bogen Erkundungsunternehmungen Die j ihre Vermittlung bei dem drohenden Generalſtreik
15 000 Perſonen beteiligten nahm nach einer Rede trupp Unternehmen weſtlich Aprémont wurden feindlichen Gräben ſüdlich von Doiran wurden von uns an aber die Gewerkſchaften lehnten ſie rhne Angabe von

Brantings und 7 anderer Kandidaten für die Stock außer 20 Gefangenen noch zahlreiche Grabenwaffen ein mit ſcharfem Artilleriefener belegt An der übrigen Gründen rundweg ab Der ganze Verkehr auf der
volmer Wahlen eine Entſchließung an die den Rück gebracht Front ſehr ſchwache Kampftätigkeit Central Cordova Bahn hat aufgehört Die Telegraphen

tritt der Regierung fordert Stockholms Dag An der Oſtfront war außer Artilleriefeuer und Rumäniſche Front Bei Tulcea und Galatzlinien ſind durchgeſchnitten
d r r Leitartikel r r Patrouillengefechten die Kampftätigkeit nur weſtlich des ſpärliches Artilleriefener Efenträger der Entente da er in ſeiner Rede geäußert Epzhabe Wir wollen daß die Regierung die Folgerungen nglands Handelskrieg gegen diee v 2 o e 45 ihr V mkei 9 9 dieſesaus dem Vorfall d h der Telegramm Angelegenheit Militäriſcher Aufruhr in Wyborg s e Wag ſamen zen Wahver P Neutralen

2 t luftig Unternehmen und ihre Energie gegenube ni e r r r r r r r W T London 18 September Reuter Nach jenigen die dieſes Unternehmen unterſtützen würden zu
5 Sorten ein 3 ſchwediſck en Miniſterwechſels a ener Depeſech aus Helſingfors vom 17 September kam verdoppeln Die Gerechtigkeit wird in den bereits ver

u re en e jels als un es in Wyborg zu einem Soldatenaufruhr bei dem zweiöffentlichten Unterſuchungen ebenſo wie in denjenigen

W T Rotterdam 18 September Dem Daily
Telegraph wird aus Rio de Janeiro gemeldet daß man
in Braſilien über die Art wie die ſchwarze
Lſte mit immer zunchmender Strenge angewendetc r 2 00 h u tmittelbare Folge des ausländiſchen Druckes und zwanzig Offiziere getötet wurden 60 Offiizere ſind die noch folgen können ihren Weg ohne Zaudern ohne irh N ger

m S wird während ſie in den Vereinigten Staaten abgeſchaffte verſchwunden Schwäche ohne Rückſicht auf die Stellung irgend jemandes wurde ſehr miſehnlter iſt Braſilien betrg t
fo M 29 m 8 Pik 0 Wo 7 4 J les W hl errudhe 9verfolgen Wer ſich zum Mitſchuldigen des Feindes ſchwarze Liſte wie ſie jetzt angewendet werde als eine

4 b i i I 414 i C U 414 1die Strenge 3 eins fit v Re n WKerenski Maſſenverhaftungen in Jtalien macht muß die Strenge des Seſeues fühlen Die Re Beeinträchtigung ſeiner Souveränitätsrechte
M 2 u rmgierung zählt auf die Vaterlandsliebe aller und auch

C 2 rer J h m e Rohe r C 4 hKopenhagen 18 September Da auf Kerenski Karlsruhe 18 September Nach zuverläſſigen die Selbſtbeherrſchung der öffentlichen Meinung damit Amſterdam 18 September Nieu Bure u meldet
in der leßten Zeit Attentate der verſchiedenſten Art Schweizer Meldungen von der italieniſchen Grenze ſind die Gerechtigkeit ihr Werk in Ruhe und Würde voll aus Waſhington Der Ausfuhrrat macht bekannt daß
verübt worden ſind wagt er es nicht mehr ſich öffentlich am Freitag und Sonabend in Turin Mailand und bringe und unvorſichtigen Beſtrebungen und dem hef Nach dem 20 September kenne lustuhrerlgun
in Petersburg zu zeigen Daher erklären ſich auch die Florenz mehrere hundert politiſche Verhaf tigen Meinungsſtreit der Parteien entrückt bleibe mar gewahrt wird r nd iaven Pol an

hen als grandlos feſtgeſtellten Gerüchte von ſeinem kungen erfolgt die mit der Entdeckung einer Frie v chweiz Griechenland und für die durchode Nunmehr wird Kerenski wie aus Haparandahdensbewegung im Zuſammenhang ſtehen ſoll die Mittelmächte beſetzten Gebiete B4 9 S 7 J 14 T rmenyang d en o en 9 ſ C Ogedrahtet wird dauernden Aufenthalt im Hauptquartier Deutſche Kriegsztg Boot Angſt unſerer Feinde
Wnen da er ſich dort am ſicherſten fühlt W T B Rom 18 September Ag Stef W T Vern 18 September Eine amtliche Eine holländiſche Miniſterrede

e utſ/he Kriegsztg Durch Dekret vom 16 September wurden die Provinzen Meldung Pariſer Blätter beſagt Angeſichts der neuen T Amſterdam 18 September Anläßlich des
g W T Petersburg 17 September Ein Er laß Alef ſandria Gennua und Turin angeſichts ihres Art Bootkriegführung durch die Deutſchen Zuſammentritts der Generalſtagten hielt der Miniſter

Lerens ki s dankt den anläßlich des Aufſtandes Kor militäriſchen Charakters in die Kriegszone ein welche die UV Boote in Geſchwadern vperieren laſſe ſei des Jnneren Kort van der Linden die Eröff
milows gebildeten öffentlichen Wohlfahrtsausſchüſſen für hezogen h h 4 nungsrede in der er u a ſagte Die Ausſichten fürm v 9 J 54 2 Man 2 2 C I I I J II 2 l 1 C1ühre Dienſte und fordert ſie auf ihre Tätigkeit einzuſtellen p V T NB Bern 18 September Dem Temps t erh e 4 4 de neue 45h v e t Voortri es 90 nz den komm nden Wint er ſei n wenig h r jedi rend D e
und ſich aufzulöſen da die aufſtändiſche Bewe ufolge fand am Sonnabend in Rom ein langer Mini beſonderen Ernſt annehmen werde Beſtrebungen die von mehreren Staaten unternommen
gung vollkom men erledigt en Er verfügt ſterrrat ſtatt der in politiſch n reiſen lebhaften W 7 Bern 18 Sept Der Marine worden ſeien d rect ſen Ringen der Völker ein

J a i c t 7 2 8 0 F t m A o Hferner daß alle nicht ermächtiaten Perſonen ſich aller Eindruck hervorrief Der Miniſterrat befaßte ſich mit ſachverſtändige der Daily Mail weiſt darauf hin daß Ende zu machen und die vom holländ iit
Handlungen zu enthalten haben wofür die ausſchließlich den Zwiſchenfällen in Civitavecchig wo die Hafenarbeiterl Deutſchland ſeine Tauchboote anſcheinend wahrhaftem Intereſſe begrüßt worden ſeien hätten das

8ehni h eingeſetzten Gerichte zuſtändia jeten Dejenigen ſich geweigert hatten die eingetroffenen Getreidedampßfer anders verwende als bisher Anfänglich ſeien ſie nur beabſichtigte Ziel noch nicht erreicht Holland ſei noch
ie ſich in jener Richtung vergehen würden weger am zu löſchen Der Miniſterrat hieß die vom Miniſter einzeln aufgetreten und hätten größtmöglichſten Schaden immer gezwungen da es ſich inmitten der einander
emaßter Rechte ſtreng beſtraft werden des Jnneren Orlando ſofort getroffenen ener angerichtet um dann den Rückzug zu ihren Häfen zu heftig ſich bekämpfenden Feint befinde ſich zur Abwehr

we Be M r I 4 Finer möglichen etzung der holländiv 4 e r 2 a w N v cW T Petersburg 18 September P giſchen Maßnahmen gut und beſchloß mit äußerſter verſuchen Die großen Nachteile dieſes Kleinkrieges zur n g nLerenski Kriegsminiſter Werkowski und Energie jeden künftigen Verſuch von Kriegsſabo See habe man bald erkannt Seitdem ſeien die Tauch ſchen Neutralität bereitzuhalten Der Miniſter
M 1 r Je n e andaoa nern1 C un IMarineminiſter Werderewski ſind nach dem tage zu unterdrücken Ferner erörterte der Miniſter boote weit planmäßiger pagrweiſe erſchienen ſpäter wies im weiteren Verlau

Großen Hauptquartier abgereiſt rat die zu ergreifenden Maßnahmen um die völlige Ruhe in Gruppen zudreiundvier Der neuliche An den S erigkeiten hin die der Verſorgung des hollän
und normale Arbeitsentwicklung in den Zonen die für griff auf amerikaniſche Schiffe habe die Operationen ſ dſchen Volkes mit Lebensmitteln ſowie der J nduſtrie mit

Zu Kornilows Verhaftung den Kriegsbedarf arbeiten ſicherzuſtellen einer regelerechten Tauchbootflottille erkennen Rohſtoffen entg gentr ren un ſchloß t e r Aufruf
Fij ich itteilur Pegierung fügt hin aſſe nd damit ſei der Tauchbootkrieg f in n m zzuſammenwirken aller ohne Unterſchied der KlaſſeW T Petersburg 18 September Reuter 5 Eine l e e r n un te len rn R ch I des Stande Dieſes m wendig damit ſich Hol

Aus Mohilew wird telegraphiert Kornilow wurde 47 e d umwer lter r e rchſicht wiegende en gaben könne und S wuſef nend och land inmitte n der m ner g z r werder d n Notla e in
v Kp Generalen und Sffizieren durch den General verhrecheriſch werde Die Magen un a berbe und müſſe immer enſter anlaſſe Entweder be Deutſchland ſeine der Welt behaupten könne 5

c re l henen n alles tun um die Ausführung der verbrecheriſchen Pläne Tauchbootflottille bedeutend vermehrt ſo daß ihm über Die Blätter heben den düſteren Ton der Rede des
w zu verhindern Sie ſei gewiß die bedingungsloſe Unter haupt mehr Streitkräfte zur Verfügung ſtänden oder Miniſter tiſß namentlich klare u

ni i eut e C Di ſ r 2 f t c n Jre wird heute beendet werden Die Garniſon von ſtützung der Bevölkeung hinter ſich zu haben es vereinige ſie zu einzelnen heftigen Schlägen Jeden beſtimmte Sätze über guten Beziehungen zu den
tohilew erklärte dem Regierungskommiſſar daß ſie an falls zeige Deutſchland auch im Tauchbootkrieg Findigkeit anderen Mächtender ebellivn Jicht v n bat wieder Das Programm des franzöſiſchen ind Anpaſſungefahigteit Dieſelben Eigenſchaften ſeien

n F ode a S ki 2 a Gunlſänveru n m x Jn die Front oder nach Saloniki geſchickt zu werden Kabinetts den Em ern nötig um Deut und zu ſchlagen Die engliſche Ernte gefährdet
t W Bun erdamne September W einem W T Paris 18 Septemk Ag Havas T Amſterdam 1 dereſigen Blatt melden die Times aus Peters Am W T Jaris 18 September Ag Havas e h e äDonnerstag wurden alle Truppe ar ry m Heute nachmittag iſt folgende Erklärung des Miniſte Fliegerangriffe auf offene deutſche weiſen Stimmen aus dem Leſerkr auf die Gef

die Front geſchickt Die verhafteten Generale Den i riums in den Kammern verleſen worden Die Stunde Städte hin die der Ernte auf den Feldern erwüchſen
kin Erdeli und Markow wurden nach Peters eignet ſich weder zu langen Reden noch für lange Pro m r der Sin der erilur Sie ne rohe zu verburg gebracht gramme Alle materiellen und moraliſchen Kräfte der W T B Berlin 18 September Amtlich wenn nicht genügend Arbeitskräfte zur VerfNation r entſcheidenden n Wltee des Ringens r Gegner unternahmen am 16 September mehrere ſtellt würden Einzelne in daß beiſt

zuſammenzufaſſen das iſt die Pflicht welcher die Re zombenflüge gegen das ſüddeutſche Heimatgebiet Es Sinbringen der Ernte durch SoldatenFinnen bei Kerenski gierung ſich ganz und gar widmen muß und will Der wurden angegriffen Stuttagart Tübingen welche im Inlande ausgebildet
dem W T Petersburg 18 September P J Frieg der ſich immer länger hinzieht verlangt von allen Freudenſtadt Oberndorf St Jngebert Saar
uren Eine Abordnung des fin niſchen Sengtes beſuchte völlige Selbſtverleugnung und den größten Opfermut Srücken Kolmax Bei Stuttgart wurde ein Sol
rnd Kerenski um der Regierung für die Erweiterung Je mehr wir uns dem Ende nähern um ſo mehr wird dat leicht verlegt in Freudenſtadt und Kolmar entſtand Berlin 18 Svptember Fliegerleutiant Kurt
eſſen der Finnland durch die Akte vom 12 September ge die moraliſche Widerſtandsfähigkeit der Nation das aus Gebäudeſchaden Alle übrigen Angriffe verurſachten l Wolff Ritter des Ordens le ev u
t zu währten Rechte auf Selbſtverwaltung zu danken,ſchlaggebende Mittel zum Siege werden Gerade gegen weder Verluſte an Toten und Verwunde Führer der lange Zeit von Rick

n verſicherte dem Miniſterpräſidenten daß die Finn dieſe Widerſtandsfähigkeit erklären unſere Feinde die ten noch Sachſchaden Drei der feindlichen ſtaffel Nr 11 iſt am 15 Se I
länder im politiſchen und wirtſchaftlichen Leben mit dem uns auf den Schlachtfeldern nicht haben beſiegen können Flugzeuge wurden innerhalb des Heimatgebietes a b Tage nachdem er zum Oeberleutn befördert
ruſſiſchen Volke zuſammengehen würden ihre Angriffe verdoppeln zu wollen Sache derlgeſchoſſen l war



der Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 18 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern wiederholten die Engländer auch

geſtern ihre ſtarken Feuerſtöße gegen einzelne Abſchnitte
wiſchen dem Houthoulſter Wald und der Lys Es fan
en nur kleine Jnfanteriekämpfe ſtatt bei denen die an

rreifenden engliſchen Abteilungen durchweg zurück
geworfen wurden Unſere Artillerie hat die Bekämpfung
der feindlichen Batterien mit voller Kraft wieder auf
genommenZwiſchen dem La Baſſse Kanal und Lens
ſowie von der Somme bis an die Oiſe war die Gefechts
tätigkeit lebhaft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beiderſeits der Straße Laon Soiſſons und

auf dem rechten Maasufer erreichte die Kampftätigkeit
der Artillerien zeitweilig beträchtliche Stärke An
mehreren Stellen entwickelten ſich Vorfeldgefechte die für
uns günſtig verliefen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Weſtlich von Aprémont brachten Sturmtrupps

von einem Handſtreich gegen die franzöſiſchen Stellungen
eine Anzahl Gefangene zurück

Oberlentnant Berthold ſchoß wieder zwei Gegner
im Luftkampf ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Bogen um Luck am Unterlauf des Zbrucz

und in den VBergen öſtlich des Beckens von Kezdivaſarhely
zeigte ſich der Feind rühriger als in letzter Zeit

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
führten die Rumänen weſtlich des Sereth nach aus
giebiger Fenervorbereitung bei Varnita und
Moncelnul mehrere Teilangriffe aus die verluſtreich
ſcheiterten

An der Rimnicul Mündung wurden bei einem eigenen
Unternehmen Gefangene gemacht

Mazedoniſche FrontKeine größeren Gefechtshandlungen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Deutſche Kulturarbeit in Polen
Die Ordnung der Lebensmittelverſorgung

Bekanntlich iſt das von den Mittelmächten beſetzte
Gebiet Polens in zwei Verwaltungsbezirke eingeteilt
in einen deutſchen im Norden und einen öſterreichiſchen
im Süden Während der von Lublin aus verwaltete
öſterreichiſche Teil des Landes vorwiegend Landwirt
ſchaft betreibt und fruchtbaren Ackerboden aufweiſt iſt
der nördliche deutſche Teil das Generalgouvernement
Warſchau der Hauptſitz der polniſchen Jnduſtrie Die

Gebiet war ſchon im Frieden an die Einfuhr vonebensmitteln und Vieh aus dem Jnnern Sußlands

n gewieſen
Jm Kriege hatten die Ruſſen große Teile des Lan

des und ſeiner Jnduſtrie zerſtört Die induſtrielle Be
völkerung war ohne ausreichende Arbeitsgelegenheit
mußte aber ernährt werden Ein zuverläſſiger Be
amtenſtab der imſtande geweſen wäre eine rationelle
Verteilung der Lebensmittel durchzuführen oder zu
überwachen fehlte gänzlich Ebenſo eine Mitarbeit
der Bevölkerung oder der örtlichen Behörden Die
widerſtrebenden Wojts und Gemeindevorſteher betrach
teten es vielmehr als ihre höchſte Aufgabe der deut
ſchen Verwaltung ein Schnippchen zu ſchlagen Das
einzige was in Polen wirklich gut organiſiert war war

der e eUnter ſolchen Umſtänden mußte natürlich von vorn
herein eine andere Lebensmittelpolitik getrieben wer
den als in Deutſchland Ein Kartenſyſtem auf die
Mehrzahl aller Lebensmittel wäre in einem Lande
zwecklos geweſen deſſen Großſtädte Warſchau und Lodz
zur Zeit große Armenhäuſer ſind wo 250 000 bezw
150 000 Menſchen täglich in billigſten Volksküchen er
nährt werden müſſen Eine Rationierung wertvollerer
Lebensmittel wie Butter Eier Milch Fleiſch uſw war
ebenſo unmöglich weil die Kaufkraft der zum größten
Teil armen n ganz unzureichend iſt Aus
dieſen Gründen beſchränkte ſich die deutſche Verwaltung
darauf die für die arme Bevölkerung unbedingt not
wendigen Hauptlebensmittel Brotgetreide Roggen und
Weizen Gerſte Hafer Hülſenfrüchte Zucker Vieh
und Kartoffeln zu beſchlagnahmen und alle übrigen
Lebensmittel ohne Feſtſetzung irgendwelcher Höchſt
preiſe ohne irgendwelche behördliche Einwirkung ohne
Ausfuhrverbote oder ſonſtige Maßnahmen dem freien
Verkehr zu überlaſſen Das war zwar keine ſehr ſoziale
Lebensmittelpolitik ſie bevorzugte die Wohlhabenden
zu ungunſten der Armen und hatten auch eine ſtarke
Preisſteigerung aller dieſer Lebensmittel im Gefolge
aber es iſt erreicht worden daß die Verſorgung ihren
geregelten Gang geht und alle dieſe freien Lebensmittel
wirklich zu haben ſind

Die größten Schwierigkeiten waren bei der Rege
lung des Verkehrs mit Brotgetreide zu über
winden da deſſen Erzeugung eben zu gering iſt r
Verſorgung der Großſtadtbevölkerung wurden Ueber
ſchußkreiſe eingerichtet die eine beſtimmte Menge ab
liefern müſſen welche von der Landesgetreide
ſt el le erfaßt und zur Verteilung an die Großſtädte
geliefert wird Jn Warſchau liegt die geſamte Lebens
mittelverſorgung in den Händen der polniſchen Stadt
verwaltung Die Brotkarte iſt in den Großſtädten

L
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Im Flugzeug über den Pyramiden
Von Paul Schweder

Kaiſerl Osman Kriegsberichterſtatter
IV

Der rieſige Hauptbahnhof von Kairo auf dem
ſich der ganze Verkehr von Alexandrien nach Ober
äghpten und von Kairo nach dem Suezkanal abwickelt
bietet mit ſeinen bis hinunter zum Nilufer reichenden
großen Nebenanlagen das lohnendſte Ziel für unſere
wölf Sprengbomben Um 11 Uhr 40 Min vormittags
ſtand das deutſche Flugzzug ſenkrecht über den öſtlichen
Häuſern der eigentlichen Stadt Der in der bisherigen
Flugrichtung ſich der Längsausdehnung nach erſtreckende
Bahnhof wurde bei ſchwachem Gegenwind angeflogen

nd e Bombe nach der anderen verließ das Flug
ann zo wir weiter über das Quartier

ij dahin in dem das deutſche Konſulat die
deutſche Kirche und Schule ſowie alle die großen Ka
rawanſereien Kairos die Miniſterien die Großbanken
und Paläſte der ägyptiſchen Großen liegen

Ueber das weltberühmte Aegyptiſche Muſeum hinweg
in dem die Erinnerungsſchätze aus den älteſten Zeiten
des Pharaonenlandes aufgeſpeichert ſind wendet ſich das
Flugzeug zur großen Nilbrücke über der der Rumpler
im Angeſichte des größten Kairoraner Hotels Semira
mis und ſeiner zitternden Bewohner eine ſtolze weit
ausholende Kurve macht Jnzwiſchen machen wir Auf
nahmen von der Stadt dem Bahnhof der Nilbrücke und
den ſichtbaren Pyramiden von Gizeh der großen
Stufenpyramide von Sakkara und nach Norden zu vom
Nildelta Rechter Hand bleibt beim Weiterfluge das
Niltal aufwärts die ſchöne Nilinſel Geziret liegen deren
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Park den Sammelpunkt der eleganten Welt Kairos
bildet Linker Hand ſtrahlt in der gleißenden Helle des

ſeit Anfang Oktober 1918 eingeführk Anfangs
anden Brotkartenfälſchungen in großem Umfange ſtatt

Di tion an Brotmehl t bebr gering etwa
60 Prozent Firer als in Deutſchland Vom 20 Auguſt
adiſtin Warſchau die vollſtändige Kommunaliſierung der

Her talung an des Verkehrs mit Brot eingeführt wor
den eine Maßnahme die in Lodz ſeit mehreren Mona
ten erfolgreich durchgeführt worden iſt

Jn der Kartoffelverſorung wurde ein ge
miſchtes Syſtem eingeführt Die wohlhabendere Bevöl
kerung erhielt ſogenannte Bezugsanweiſungen auf
Grund deren ſie in beſtimmten Kreiſen natürlich zu
ſehr hohen Preiſen freihändig Kartoffeln kaufen konnte
An die ärmere Bevölkerung wurden die beſchlagnahmten

Ein
erfa

ührung einer Fleiſchkarke wurde abgeſehen Well
erfahrungsgemäß kaum ein Drittel der Bevölkeru
Fleiſch zu eſſen gewohnt iſt An die greßen Städte wi
Jas Fleiſch durch eine private Monopo rn eliefert
Die Verteilung wird den Städten überlaſſen ſie voll
zieht e mangelhaft Die iſt ſehr geringKrankenhäuſer Volksküchen dhllätigtelts anſtalten

uſw werden vorweg beliefert
Zur Hebung der Produktion hat die deutſche Ver

n e beſonders in der Nähe der Großſtädte etwa
4000 Morgen unbebaute Flächen und die alten ruſſiſchen
Exerzierplätze in Ackerland verwandelt ſowie alles an
baufähige Land unter Kultur genommen Die Ernte
aus ſichten ſind befriedigend
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Kartoffeln verteilt Jnfolge der ſchlechten Ernte die
nur ein Viertel der Ernte von 1915 ausmachte waren
auch die Kartoffelrationen ſehr klein

Der Verkehr mit Hülſenfrüſchten wird gleich
falls von der Landesgetreideſtelle geregelt Buchweizen der im Vorjahre nicht beſchlagnahmt war ift
dieſes Jahr beſchlagnahmt weil die unſaubere Speku
lation ſich ſeiner bemächtigte

Ein beliebtes Nahrungsmittel in Polen iſt die
Grütze die aus Gerſte hergeſtellt wird Um ſie der
menſchlichen Ernährung unverkürzt zur Verfügung zu
ſtellen wurde im Auguſt 1916 ein allgemeines Verbot
der Gerſtenverwendung zur Biererzeugung erlaſſen
Trotzdem ſind in Warſchau ſämtliche Brauereien in Be
trieb geblieben wenn auch das Bier erheblich im Preiſe
geſtiegen iſt Die Erklärung hierfür liegt im Schmuggel
der es trotz aller Bekämpfung verſtand den Brauereien
Ser zu liefern

r Hafer i
ſtimmt Die amtwurde gänzlich eingeſtellt Trotzdem ſehen in Polen
die Pferde noch recht gut genährt aus Der Schmuggel
hat auch hier ſeine Hand im Spiele Der Bevölkerung
werden demnächſt Haferflocken zur Verfügung geſtellt
werden nachdem die deutſche Verwaltung die zur
Flockenbereitung nötigen Maſchinen hat aufſtellen
laſſen an denen es bisher fehlte

Der Verkehr mit Zucker iſt verhältnismäßig ein
fach weil ſich die Beſchlagnahme in den Zuckerfabriken
ſehr leicht durchführen läßt Die Zuckerkarte hat ſich
nicht bewährt Die Rationen ſind außerordentlich ge
ring aber es wird auch in Zucker viel geſchmuggelt

Die Fleiſchverſorgung iſt durch Einführung
des Viehmonopols geregelt Das vol niſche Vieh iſt min
derwertig Der Viehbeſtand und das Schlachtgewicht
ſind je nur halb ſo groß wie in Deutſchland Von der

ſt in erſter Linie für die Armee be
iche Haferlieferung für Privatpferde

deſſen weſtlichen Ausläufern ſich die ſtolze Zitadelle von
Kairo mit der mächtigen Alabaſtermoſchee erhebt

Nun ſind wir in Gizeh ſelbſt dem kleinen Pyra
midendörfchen von wo aus in Friedenszeiten die Frem
denkarawanen den Weg nach den Pyramiden und
dem Sphinx nahmen Da ſtehen ſie unter uns
erſten Denkſteine der Geſchichte die älteſten Werke
Architektur An der umfangreichſten der
pyramide die wir zunächſt überfliegen hat
ganze Volk im Frondienſt betätigt Zwanzig Jah
hindurch haben da unten 100 000 Menſchen Tag für T
die Quadern zu einem Königsgrabe getürmt Und
Füßen des Bauwerks ruht fragend den nachdenklichen
Blick in die Weite gerichtet der rätſelhafte Stein
des Sphinx an die Worte aus Fauſt erinnernd

Sitzend vor den Pyramiden zu der Völker Hoch
gericht unbewegt durch Krieg und Frieden und
verziehen kein Geſicht Wahrlich gerade heute
lohnt es ſich an dieſe Stätte zu erinnern wo gleich wie
zu einem Hochgericht über England zwei unſerer tapfe
ren Wüſtenflieger ſeiner ägyptiſchen Zwingburg am
Nilſtrande einen unheilvollen Beſuch abgeſtattet haben

Zu den Füßen dieſer gewaltigſten der Pyramiden
ſtand vor wenig mehr denn 100 Jahren Napoleon
Bonaparte und rief ſeinen Soldaten zu Jahrtauſende
ſehen auf Euch herab Heute ſehen wir auf die
Pyramiden herab aus einem Flugzeug das zum erſten
mal das Eiſerne Kreuz der Deutſchen über den ehr
würdigen Zeugen einer ſechstauſendjährigen Ver
gangenheit dahinträgt Wird man in Kairo heute daran
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gedacht haben daß einſt das Nilland türkiſcher Beſitz
war und die heute über dem ennltiſchen
Bahnhof der usſtreutentadt Tod und
Bundesgenoſſen der ehemaligen Herren des Landes ſind
mit deſſen Bewohnern die halbe Million Mohamme
daner Kairos im Glauben geeint iſt

W geben wir uns keinen übertriebenen Hoff
Mittags das rötliche Mokatiam Gebirge herüber auf

d I

ern gewußt und auslaufende ruſſiſ
ift vernichtet Sie ſchützten das Vorgehen der

bis zur Livländiſchen Aa auf der e nag
Pernige trieben die ruſſiſchen Zabrgeng rt und
ſäuberten den Rigaiſchen Meerbuſen von diefen Er
waren außer Unterſeebooten faſt nur kleinere Torpedo
boote und Fahrzeuge der Minendipiſionen die ſich hier
betätigen konnten daß der Rückzug der en nichtunweſentlich beläſtigt wurde

Jhre weitere Aufgabe beſtand darin p T weiter
darin beſtehen die Nordeingänge zum uſen zu
ſchließen und dann die vorliegenden Jnſeln tſäch
lich Oeſel Dagö und Mohn mit Hilfe von Truppen von
den ruſſiſchen Streitkräften zu ſäubern

Von großem Nutzen war das Eingreifen der Ma
rineflügzeuge ſowohl das gegen Inſelen als auhh das gegen die auf der Flucht befind

ichen Heeresteile der Ruſſen denen ſie große Verluſte
zufügen konnten Der ruſſiſche Bericht meldet das Vor
gehen von 23 deutſchen Flugzeugen und Zerſtörern am
7 September gegen Arensburg auf Oeſel Kutwaſt auf
Mohn und andere Orte

Hand was auf die weiteren Handlungen von Einfluß
ſein wird Jetzt ſind die verſchiedenen Sunde und die
Düna von Minen zu ſäubern um ſie für unſere Schiff
fahrt verwendbar zu machen und ar terte
Streitkräften vorgehen zu können Die Ruſſen be
fürchten bereits ein gemeinſames n von Heer
z lotte gegen Pernau dann gegen Baltiſchport und

eval
Die ruſſiſche Oſtſeeflotte zählt ausgenom

men einzelne kleinere Fahrzeuge kaum noch mit die
meuternden Mannſchaften haben ihre Streitmittel ſelbſt
vielfach gründlich r und ihre Offiziere hin
gemordet Die Verſicherung der Kronſtädter Flotien

n ſich eifrig an der etwa nötigen Verteidi
gung er Hauptſtadt beteiligen zu wollen iſt nach allem
aum anders denn als eitler Wortſchwall zu bezeichnen

Die Stützpunkte unſerer leichten Seeſtreitkräfte befinden
ich jetzt unmittelbar vor dem Eingang zum Finniſchen

Meebuſen und ſie ſind in Zukunft nicht mehr auf Libax
und Windau allein angewieſen von wo aus ſie immer
erneut gegen den Südeingaagg zum Ri e ebuſen bei Zerel am Südende der Halbinſel Swerbo auf
Oeſel vorſtießen um die Bucht von Sperren und Wine

für die bevorſtehenden Operationen zu reinigen
Die Dünamünder Werft und Hafenanlagen der

zuſtellen wird eine der nächſten Aufgaben ſein um mit
ihren Hilfsmitteln alsdann weiter wirken zu können
denn der Beſitz der Jnſeln kann nicht lange auf ſich
warten laſſen Hier werden auch die mit engliſchen
Mitteln ausgebauten Werke zu beſeitigen ſein eine loh
nende Aufgabe Es bliebe England dann nur noch die
eine AboJnſel in der Oſtſee die ihm auch noch zu ent

ringen ſern wird R
Kriegsallerlei

Nordiſche Märchen
Neben den Kriegsgewinnlern aller Gattungen ſind

es bekanntlich und vor allen Dingen die ärchen
erzähler die im Weltkrieg die beſten Geſchäfte
machen Späteren Zeiten erſt wird es vorbehalten ſein
alle die Ungeheuerlichkeiten zu ſammeln und zu ſichten
die unſere Feinde über das kämpfende deutſche Volk ver
breitet haben feſtzuſtellen in welchem Teich die
fet teſten Enten ausgebrütet und gemäſtet worden
ſind Ein beſonders hübſches Beiſpiel dieſes munteren
Wahnſinns wie ihn Björn Bijörnſon genannt hat ſei
aber doch ſchon beute niedriger gehängt 5

Es iſt ein nordiſches Märchen Jn einem
Brief aus einem nordiſchen Nachbarlande wird allen
Ernſtes erzählt in Deutſchland ſei die Unterernährung
jetzt ſchon ſo weit gediehen daß die deutſchen Frauen v
angeborenen Kinder nicht mehr neun ſondern zwöl
Monate trügen

Ueberblickt man die Geſamtlage der Lebens
mittel verhältniſſe in Polen ſo ergibt ſich daß
es der deutſchen Verwaltung trotz der großen Schwicrige
kei gelungen iſt die Bevölkerung recht und ſchlecht zukeiten

nöhren

Unſere Oſtſeeflotte
Von Vizeadmiral z D Kirchhoff

Die Beteiligung unſerer Oſtſee Streitkräfte bei dem
Kampfe im Raume von Riga iſt im allgemeinen nur
ganz nebenher erwähnt worden und doch war ſie nicht
unweſentſiſch Wir haben erſt in den letzten Tagen
Näheres darüber gehört ſo daß ſich die folgende Dar
ſtellung lohnen dürfte

Als linker Flügel der 8 Armee konnten die Seeſtreit
kräfte beim Vorgehen nach Livland hinein ähnliche
Tätigkeit entwickeln wie ſeinerzeit beim Einfall in Kur
land und beim Vorrücken unſerer Truppen gegen Libau

Ein Angriff auf Riga Dünamünde wie ſeinerzeit
im Verein mit dem Heere auf Libau war diesmal aus
doppeltem Grunde ausgeſchloſſen Erſtlich waren die
Sperren am Jugang nag der Dünamündung beim Ein
gange des Rigaiſchen Meerbuſens zu entfernen was
immerhin gewiſſe Zeit erforderte dann aber ging die
Einnahme von Riga ſo ſchnell vor ſich und Düna
münde wurde ſofort hinterher geräumt daß Marine
mannſchaften nur die verlaſſenen Werke am Oſtufer als
die erſten Deutſchen beſetzen konnten Die Marine hatte
bis dahin die Seeverbindung nach Riga kräftig zu
unterbinden und zeitweiſe ganz zu verhindern verſtan
den auch half ſie öfters unſeren Küſtenbatterien bei An
griffen

Unſere leichten Seeſtrei tkräfte haben aber
jedwedes Eingreifen ruſſiſcher Seeſtreitkräfte zu ver
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bauen Allein nicht umſonſt ſteht inmitten Alt Kairos
die Gamig el Azhar die ehrwürdigſte und hervor
ragendſte Univerſität des Jslam Hier konzentriert ſich
die mohammedaniſche Wiſſenſchaft der arabiſchen Welt
hier hören unter nahezu 400 Dozenten über 10 000 Stu
denten jährlich die Lehre daß alle Mohammedaner
Brüder ſind und daß das Paradies im Schatten der
Schwerter liegt Wer lebt wird ſehen

Hinter den Pyramiden bemerkten wir ausgedehnte
Militärlager Die Tennisplätze die in Friedenszeiten
von den Gäſten des jetzt geſchloſſenen Mena Houſe
Hotel in Gizeh angefüllt waren ſtehen verwaiſt Auch
der engliſche Sportsmann hat endlich einmal mehr zu
tun als recht viele Bälle zu machen
Punkt 12 Uhr mittags fliegen wir mit genau öſt

lichem Kurs über das enge und winkelige Araberviertel
Kairos in Richtung auf Suez fort

Während der Rückfahrt ſuchte natürlich ein Jeder
mit ſcharfem Auge nach feindlichen zur Abwehr geſtar
teten Flugzeugen Aber kein Vickers kein Avro zeigte
ſich Jn ſchnellem Fluge mit Rückenwind näherten wir
uns gegen 1 Uhr mittags wieder dem Suezkanal im
Norden der Stadt Suez Wir hatten abſichtlich einen
anderen Rückweg gewählt um den Verkehr im Kanal
ſelbſt feſtſtellen zu können Die Nerven waren bis
aufs äußerſte geſpannt in der beſtimmten Erwar
tung daß die alarmierten engliſchen Flugzeuge ver
ſuchen würden uns beim Ueberfliegen des Kanals den
Rückweg abzuſchneiden Aber ſiehe da öde und ver
laſſen lag auch der Flugplatz von Suez in der Mittags
hitze Beide Zelte dex dort ſtationierten Flugzeuge

aren geſchloſſon vichtz deutete darauf hin daß einSei geſtartet ſei tweder waren die Mitglieder
Hes RNoayl Flying Corps vom Sonntagsausflug nach
Kairo noch nicht zurück oder der Fliegeralarmdienſt

Jn einem anderen Brief wird be
hauptet in letzter Zeit ſei wiederholt beobachtet worden
daß die Kinder in Deutſchland aus Mangel an Feit
ohne Haut zur Welt kämen
gutgläubige Leſer und Leſerinnen natürlich ihrerſeits
eine neue Haut eine Gänſehaut überkommen
muß
Nachbarn unter der harten Fauſt ihrer engliſchen Freunde

ſtarke Ausfuhr von Milch und Butter ch Deutſchland
eingeſtellt haben

ſtillende Mütter völlig reſerviert und die Butter

nur nicht ohne Haut ſind

uns hier und da noch etwas fehlte ſo war es
die fröhliche Loune der Friedenstzeit die a

zugehen droht man
wenigſtens für die Einfuhr von Humor wenn a
in dieſem Falle unfreiwilligem geſorgt wird

Ein Toter der ſich wieder erholte

die Varberspoſt Schweden folgende wörtlich wieder
gegebene Nachricht Vom Blitz getötet Bei dem Un
wetter am Freitag früh wurde ein Knabe zwiſchen

jedoch ſchnell und hatte weiter keinen Schaden

Zerſtrent N
Gedanken haben D
zugſcheinnehmend

ein Fräulein wo Sie immer ihre

Jawohl liebe Käthi vergeben und vergeſſen

Flieger überflogen Erſt als wir das Magara Gebi

hatten ſah man die Blitze einer Signallampe in r
tung auf uns aus einem feindlichen Zeltlager
leuchten Vielleicht waren noch in letzter Minute Fl
zeuge hinter uns hergeſandt worden die mit Radiotele
graphie geleitet wurden Nach kurzer Zwiſchenlandung
in El Ariſch trafen wir um 4 Uhr nachmittags glatt im
Heimathafen Berſaba wieder ein

Der engliſche Heeresbericht meldete am nächſten
Tage Beim Luftangriff auf Kairo wurden 16 Per
ſonen getötet 99 verwundet Der Materialſſchaden ift
gering
andere engliſche Bericht von der Suezfront falſch
Denn durch die neutralen Blätter erfuhr man daß der
große Hauptbahnhof in Kairo mehrere Tage hindurch
geſperrt war daß auch das Hotel Savoy in dem ſich das
Große Hauptquartier der Engländer in Aegypten
fand getroffen worden war und der engliſche Ober
kommandierende infolgedeſſen umziehen mußte und daß
allein die Zahl der Toten weit höher war als die an
gegebene Geſamtzahl an Toten und Verwundeten Die
Engländer bequemten ſich dann
58 Tote anzugeben die Zahl der Verwundeten ver
ſchwiegen ſie und ebenſo die übrigen Verluſte
ſchädigungen Auf alle Fälle war der Zweck des Fluges
vollkommen erreicht und mehr als das

Der brave Mercedes derDienſte tat lief als ſei er aus dekommen Uber auch dem auter umpler d
nicht ganz zewöhnlichen krant

und

hatte verſagt denn wir waxen ja nun ſchon ſeit
31 Stunden hinter der engliſchen Front und über zweiohl

nungen hin die auf Volksbewegungen aller Art ſich auf Stunden weſtlich des Suezkanals geweſen

immer noch ein Durchſchnittsgechwindigkeit
125 Kilometer in der Stunde

er Rigaiſche Meerbuſen iſt jetzt ganz in unſerer

Worüber und wofür

dafür haben wir in Deutſchland wie
man weiß die Milch gerade für Kranke Säuglinge und T

ter beſprich

iſt derart rationiert daß Kinder wie Erwachſene nicht i
ſondern ſich in ihrer Haut

ſogar für Kriegsvevrhältniſſe leidlich wohl fühlen e
ens
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